
 

Der neue Glockenturm könnte auch aus Stahl sein, 
welcher witterungsbeständiger ist und dadurch weniger 
Unterhaltskosten verursacht. Am Beispiel hier sieht man 
den Glockenturm auf dem Eschenhof (Ingelfingen).  
Der dortige Turm besteht aus drei Rundrohren die nach 
oben hin spitz zulaufen. Die Glocke hängt unter einem 
pyramidenförmigen Blechdach unter dem auch die 
Technik für die Läuteanlage versteckt ist.  

 
Die schöne Glocke wäre in diesen 
Fall für alle sichtbar und nicht mehr 
verborgen. 

 

Glockenturm Halberg 
Variante 2 – Neubau Stahlturm ´´Dreibein´´ 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Variante 3 – Neubau Stahlturm ´´Vierbein´´ 
 

 
 

 

 

 

 
 

 
 
Fazit: 
Glockentürme aus Stahl sind dauerhafter gegen Witterungseinflüsse geschützt was die 
Unterhaltskosten deutlich reduziert und die Lebensdauer verlängert. Es sind zahllose 
Gestaltungsvarianten möglich.  

 

Eine weitere Möglichkeit die Glocke zu zeigen könnte 
auch eine Konstruktion aus doppel T-Trägern sein. Die 
Glocke könnte dann unter einem Glasdach hängen 
welches im Zuge der Wartungsarbeiten an der Glocke 
gereinigt wird. Der Vorteil dieser Variante liegt in der 
Einfachheit der Konstruktion vor allem in statischer 
Hinsicht. Auch fallen fast keine Unterhaltskosten an.  
 

Diese Variante würde sich zwischen 
das viele Grün auf dem Platz 
einfügen. 

 
 
 


